
„Es bedarf einer strukturellen Finanz- 
reform der sozialen Pflegeversicherung, 
um dem wachsenden Defizit zu ent- 
gehen. Eine ergänzende, generationen- 
gerechte Finanzierung im  
Kapitaldeckungsverfahren  
ist unabdingbar.“
Florian Reuther 
Direktor PKV-Verband
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„Es ist höchste Zeit für eine Reform,  
die die Auswirkungen auf die  
Generationengerechtigkeit, die Sozial- 
abgabenbelastung der Erwerbstätigen 

und Arbeitgeber und die Wett-
bewerbsfähigkeit unseres 
Landes berücksichtigt.“

Steffen Kampeter   
Hauptgeschäftsführer BDA 
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„Der private Mittelstand ist  
bereit, im Rahmen eines ‚New Deal‘ 
Verantwortung zu übernehmen  
und als starker Partner  
eine nachhaltige  
Pflegereform zu  
unterstützen“
Thomas Knieling  
Bundesgeschäftsführer VDAB
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„Es ist wichtig, dass eine  
ausgewogene Finanzierung  
der Pflege eine Überlastung der  
Beitragszahler verhindert.  

Daher muss die private 
Pflegevorsorge  
gestärkt werden.“

Astrid Hamker 
Präsidentin Wirtschaftsrat  

der CDU
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werden kann, wenn drei Mal so viele 
alte Menschen zu versorgen sind.  
Ohne private Pflegeunter-
nehmen geht es nicht.“
Thomas Greiner  
Präsident Arbeitgeber- 
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„Neben einer nachhaltigen  
Finanzierung der Pflegeversicherung  
brauchen wir insbesondere pass- 

genaue Versorgungsstrukturen. 
Das gelingt nur mit 

mehr unternehmeri-
schen Freiheiten.“

Thomas Eisenreich 
Geschäftsführer des Bundesverband  

der Betreuungsdienste e. V.
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„Wir dürfen die junge Generation  
nicht über Gebühr durch höhere  
Sozialabgaben und Steuern  
belasten, deshalb ist eine 
Pflegereform mit einem 
stärkeren Fokus auf Eigen-
verantwortung wichtig.“
Albrecht von der Hagen  
Hauptgeschäftsführer des Verbands  
DIE FAMILIENUNTERNEHMER
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POST 1



Schon heute zählen die Lohnzusatzkosten 
in Deutschland zu den höchsten der Welt. 
Wir brauchen dringend nachhaltige und 
ausgabensenkende Strukturreformen –  
angefangen bei einem  
der  kleinsten Sozial- 
versicherungs- 
zweige, der Pflege- 
versicherung.

UNSERE POSITION



Schon heute zählen die Lohnzusatzkosten in Deutschland  
zu den höchsten der Welt. Wir brauchen dringend  
nachhaltige und ausgabensenkende  
Strukturreformen – angefangen bei  
einem der kleinsten Sozialversicherungs- 
zweige, der Pflegeversicherung.

UNSERE POSITION



POST 2



Eine nachhaltige Strategie zur Absicherung 
der Kosten im Pflegefall muss viel stärker 
auf die Pflegevorsorge setzen. Schon heute 
gibt es eine bezahlbare Vollabsicherung  
für den Pflegefall –  
für Privatpersonen 
und als betriebliche 
Lösung.

UNSERE POSITION



Eine nachhaltige Strategie zur Absicherung der Kosten 
im Pflegefall muss viel stärker auf die Pflegevorsorge 
setzen. Schon heute gibt es eine  
bezahlbare Vollabsicherung für den  
Pflegefall – für Privatpersonen und als  
betriebliche Lösung.

UNSERE POSITION



POST 3



Willkürliche und unrealistische 
Fachkraftquoten in Pflegeheimen 

forcieren den Personal- 
mangel in der Pflege  

                einmal mehr. 

UNSERE POSITION
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Die Versorgung einer weiter  
steigenden Zahl pflegebedürftiger 

Menschen kann nur mit  
flexibler Personalbemessung 

und flexiblem  
Personaleinsatz 

gelingen.
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kann nur mit flexibler Personal- 
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Angesichts des Personalmangels und 
der demografischen Entwicklung ist 
der Abbau überflüssiger Bürokratie 

entscheidend  
für die Patienten- 
und Versorgungs-
sicherheit.
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POST 5



Wenn wir dem Ressourcenmangel 
in der Pflege etwas entgegensetzen 
wollen, müssen wir das Berufsfeld 
der Pflege deutlich attraktiver und 
moderner gestalten. 
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Deutschland muss endlich die eng 
gefassten Kompetenzen der Pflege-
fachpersonen in der Versorgungs-
praxis ausweiten.
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Attraktivere Karrierewege in der  
Pflege können nicht nur einen Beitrag  
für eine Versorgungsqualität auf  
sehr hohem Niveau leisten, sie  
ermöglichen Pflegekräften auch  
mehr Eigenverantwortung und  
Entwicklungs- 
perspektiven.
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Die Politik muss endlich eine  
schlüssige Strategie vorlegen,  
wie wir mit Prävention in unserer  
Gesellschaft des immer längeren  
Lebens die Zeiten der Pflege- 
bedürftigkeit deutlich 
reduzieren können. 
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POST 8



Es muss künftig besser gelingen, 
das Potenzial von Gesundheits-
förderung und Prävention  
auszuschöpfen. 
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So würden nicht nur finanzielle und 
personelle Ressourcen geschont, 
sondern gleichzeitig für viele  
Menschen im Alter die Lebens- 
qualität verbessert werden.
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POST 9



Auch kurzfristige Maßnahmen  
zur Sicherung der Pflegefinanzie-
rung müssen langfristig wirksam 
sein: das schließt pauschale  
Steuerzuschüsse für die Soziale 
Pflegeversicherung aus.
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Pauschale Steuerzuschüsse an die 
Soziale Pflegeversicherung würden 
zu einer wachsenden Verschuldung zu 
Lasten der jungen Generation führen.

UNSERE POSITION



Pauschale Steuerzuschüsse an die Soziale 
Pflegeversicherung würden zu einer  
wachsenden Verschuldung  
zu Lasten der jungen  
Generation führen.

UNSERE POSITION



POST 10



Der Sachverständigenrat für  
Wirtschaft hat vor dem Missbrauchs-
potenzial der formal investitions- 
begründeten Lockerung der  
Schuldenbremse zugunsten konsum-
tiver Ausgaben gewarnt.  Die IGP teilt 
diese Position: keine pauschalen  
Steuerzuschüsse für die SPV.
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Um das strukturelle Defizit kurzfristig 
auszugleichen, müssen angesichts  
der ausgereizten Einnahmeseite auch 
kurzfristig wirksame Korrekturen  
der Leistungsstrukturen auf  
den Prüfstand. 

UNSERE POSITION
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Dabei sind auch aktuelle Studien zu  
den sozialpolitischen Streuverlusten  
von Leistungen zu berücksichtigen  
(IGES-Studie).
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